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„Die Engel backen Plätzchen“, sagen manche
Eltern zu ihren Kindern, wenn sich in der Ad-
ventszeit der Himmel rötlich färbt. Weihnach-
ten ist zwar noch in weiter Ferne, aber vielleicht
haben die Engel einen Sommerkuchen in den
Ofen geschoben? So sieht es zumindest auf dem

Foto aus, das „MM“-Leser Rainer Hoffmann ge-
schossen hat. Der Turm der Auferstehungskir-
che hebt sich vom glutroten Himmel ab.
„Abendröte“ heißt die Straße, in der die Kirche
steht. Morgenröte würde auch passen, in den
frühen Stunden ist das Foto nämlich entstan-

den. Wenn auch Sie Bilder im Mannheimer Nor-
den gemacht haben, die es Ihrer Meinung nach
wert sind, in der Zeitung abgedruckt zu werden,
schicken Sie Ihre Fotos per E-Mail an jzurhei-
de@mamo.de und schreiben Sie ein paar Zeilen
dazu, was auf dem Bild zu sehen ist. fab/BILD: ZG

Auferstehungskirche in intensiver Morgenröte

Blumenau: Gemeinschaft auf
Kreisgrillfest

Austausch
der Siedler
Die Siedlergemeinschaft Blumenau
folgte der Einladung der Kreisgrup-
pe Mannheim im Verband Wohnei-
gentum zum traditionellen Kreis-
grillfest. Bei herrlichem Sonnen-
schein und angenehmen Tempera-
turen begrüßte der Vorstand der
Kreisgruppe rund um die Vorsitzen-
de Gisela Hinderberger die ehren-
amtlichen Helfer aus allen örtlichen
Siedlergemeinschaften in Mann-
heim mit selbst gebackenen Kuchen
und Kaffee.

Die Teilnehmer tauschten sich
über ihre Vereinsgeschäfte aus und
genossen die gemeinsamen Stun-
den. Die gastgebende Siedlerge-
meinschaft Friedrichsfeld in Alteich-
wald war bestens vorbereitet. Karin
Parcel, Zweite Vorsitzende der Kreis-
gruppe, bedankte sich bei der Ersten
Vorsitzenden Irene Steinmann und
ihrem Team für die gute Zusammen-
arbeit mit Blumen und Sekt.

In diesem Jahr waren unter den
Gästen Axel Ackermann, Landesge-
schäftsführer im Verband Wohnei-
gentum, und Hubert Perl, ehemali-
ger langjähriger Kreisvorsitzender
und Ehrenmitglied.

Der Landesvorsitzende Harald
Klatschinsky, selbst lange Jahre
Kreisvorsitzender in Mannheim, ließ
es sich nicht nehmen und stand
selbst am Grill. Er sei aber nur Grill-
meistergehilfe, wie er selbst ein-
räumte. Den Grillmeister, Frank
Mühlberger, konnte er aus den Rei-
hen seiner Siedlergemeinschaft
Neueichwald II gewinnen. Im Hand-
umdrehen waren die fast 70 Gäste
versorgt. zg

Vom Grill gab’s frische Steaks und
Würstchen. BILD: ZG

Gartenstadt: Verein verzeichnet mehrere Aufstiege

Weg des VfB führt
stetig nach oben
Wer viel Arbeit investiert, kann ir-
gendwann dafür auch die Ernte ein-
fahren. Mit dieser Erkenntnis blickt
der VfB Gartenstadt auf eine ganze
Reihe von Erfolgen zurück.

Inzwischen hat die 1. Mann-
schaft, von der B-Klasse kommend,
die Landesliga und den fünften Ta-
bellenplatz erreicht. Jetzt hat auch
die 2. Mannschaft von Coach Sven
Marschlich nachgelegt und nach
dem Aufstieg in die B-Klasse vor ei-
nem Jahr nun noch den Durch-
marsch in die A-Klasse geschafft.

Wie die Großen, so die Kleinen:
Nach nur einem Jahr Zugehörigkeit
zur Kreisliga schaffte auch die B-Ju-
gend des VfB den Aufstieg in die Lan-
desliga. Die Trainer Norbert Erhard
und Ralf Schöll – beide bereits viele
Jahre auch als Aktive im Erich-Schä-
fer-Sportpark tätig – machten im
Verbund mit den Betreuern Sonja
Bayer, Jörg Schmidt und Andreas
Wenz das Jahresziel perfekt. In letz-
ter Sekunde sicherte sich auch die A-
Jugend unter Andreas Geißelmann,
unterstützt von Bernd Edelmann
und Betreuer Adrian Eckert, den
Aufstieg in die Landesliga.

Die D1-Mannschaft, trainiert von
Mendo Altintas, kämpfte sich zum
Staffelsieg in der Kreisliga. Renom-
mierte Vereine wie TSV Amicitia
Viernheim oder der FV 03 Ladenburg
hatten das Nachsehen.

Ein weiterer Höhepunkt war die
Austragung der Kreispokal-Final-
Spiele der C-, B-, und A-Junioren im
Erich-Schäfer-Sportpark. In allen
drei Sparten qualifizierte sich der
VfB. Die C-Jugend siegte 2:1, die B-
Jungs 5:4 nach Elfmeter-Schießen
und das A-Team 5:1. In der Spitze
waren 400 Zuschauer anwesend.

Seit diesem Frühling hat auch die
1. Fußball-Schule Rhein-Neckar ihre
Zelte für den Stützpunkt Mannheim
am Anemonenweg aufgeschlagen.
Nachwuchskicker aus dem Norden
Mannheims sind am Trainingstag
(immer freitags) eingeladen, ihre
Künste zu zeigen und sich sportlich
weiterzuentwickeln. Inzwischen
laufen auch die Vorbereitungen für
das VfB-Sommerfest: Vom 17. bis
zum 21. Juli will der 550 Mitglieder
starke Verein wieder zahlreichen Be-
suchern ein abwechslungsreiches
Programm bieten. zg

Die Gartenstädter B-Jungs beim Feiern der Meisterschaft. BILD: ZG

und Liebliche der Landschaft zeige,
so Schwöbel. Von seinen Eltern wur-
de er ins ungeliebte Mannheim „ver-
schleppt“. Doch heute liebt er sein
„Monnem“ heiß und innig: „Weit un
lischt, unn die Sunn im Gsischt, Neg-
ga unn Rhoi fließe ma unna die Haut,
moi Monnem is heider un leischt ge-
baut“, zitierte Schwöbel die Worte
Goethes: „Mannheim ist heiter und
licht gebaut.“

Sein Auftritt war damit eine einzi-
ge Liebeserklärung an seine Heimat-
stadt und den Kurpfälzer Dialekt „so
breed und dief wie der Rhoi“, zum
Hineinknien schön. Er philoso-
phierte, reimte und rappte. Und er
dankte Uwe Grundei, der den Wald-
höfer Kulturfrühling ins Leben geru-
fen hatte: „Eine gute Idee, die hof-
fentlich über den Waldhof hinaus-
strahlt.“

Schwöbel wurde in Buchen geboren,
wuchs im Bauland, in „Badisch Sibi-
rien“, auch Madonnenländchen ge-
nannt, auf, was gleichzeitig das Raue

Gedicht „Monnema Fetzä“ be-
schreibt der Künstler, Professor und
Kraftfahrzeugmechaniker mit poeti-
schen Worten seinen Lebensweg.

Von unserer Mitarbeiterin
Sylvia Osthues

„Feiern will ich die Wörter, von de-
nen wir leben.“ Mit dem Zitat des be-
kannten Theologen und Philoso-
phen Lothar Zenetti verdeutlichte
der Poet, Prediger, Mahner und Re-
bell Hans-Peter Schwöbel gleich zu
Beginn seines Auftritts im Rahmen
des Waldhöfer Kulturfrühlings, wo-
rum es ihm geht. Und die zündende
Mischung aus Sprachkunde, Kaba-
rett, Philosophie und Poesie kam an
beim herzlich lachenden und eifrig
mitratenden Publikum im Franzis-
kushaus.

Mit kleinen Tischen, Kerzenlicht
und Knabbergebäck hatten Uwe
Grundei und sein Team den sonst
eher nüchternen Gemeindesaal von
St. Franziskus in ein gemütliches Bi-

stro verwandelt. Von der Bühne he-
rab reihte der Professor der Soziolo-
gie Wort an Wort: Hoffnung, Ver-
trauen, Dankbarkeit und Treue.
„Was ä Gedicht, was ä Lied, was ä Ge-
bet!“ schwärmte er.

Wörter wie Trommelschläge
Der Professor feierte und verteidigte
diese Wörter gegen das „Geplärre
und Geschärre, des die Medie jeden
Daach iwwa uns schidde“, so „eis-
kalde Wörder“ wie Stresstest, Gut-
mensch oder Wutbürger. „Wax-
dumm, Waxdumm, Waxdumm“ –
wie Trommelschläge haute er dem
Publikum die Wörter um die Ohren.

„Lachen und Denken“ ist das Le-
bensmotto des eifrigen Verfechters
seiner „Muddaschbrooch“. Dabei ist
Schwöbel gar kein geborener Mann-
heimer. In dem autobiografischen

Waldhof: Mundart-Künstler Hans-Peter Schwöbel liefert bei seinem Auftritt im Franziskushaus eine Liebeserklärung an Heimat und Dialekt

Lieber Lokalpatriot als Wutbürger

Gelungener Programmpunkt des Waldhöfer Kulturfrühlings: Hans-Peter Schwöbel
begeisterte die Besucher in St. Franziskus. BILD: PROSSWITZ

Schönau: Sommerkonzert der
Emmausgemeinde

Kirchenchor
singt
Am Sonntag, 16. Juni, lädt die Em-
mausgemeinde Schönau im Brom-
berger Baumgang 20 zu ihrem Som-
merkonzert ein. Die Veranstaltung
um 17 Uhr bildet den Auftakt zum
Schönauer Kultursommer, für den
insgesamt drei Konzerte auf der Liste
stehen. In diesem Jahr feiert die Ge-
meinde ihr 60-jähriges Bestehen.

Singen wird bei dem Konzert der
Kirchenchor der evangelischen Ge-
meinde unter Leitung von Friede-
mann Stihler. Die Gruppe wird geist-
liche Chorale zu Gehör bringen. Zu
Gast ist in diesem Jahr außerdem der
Chor „Cara Mia“ aus Laudenbach an
der Bergstraße.

Beim zweiten Konzert tritt der Po-
saunenchor auf, eine Lesung beglei-
tet das Programm. Das Abschluss-
konzert bestreiten dann Solokünst-
ler, dirigiert von Oktavia Young. Der
Eintritt zu den Schönauer Konzerten
ist frei. Um eine Spende für die Ge-
meindearbeit wird gebeten. eng
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Velourteppichboden Malachit

Schützenstr. 46 · Lampertheim

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Angebot des MonatsAngebot des Monats

Schützenstr. 46
Lampertheim
Tel. 06206 - 91 06 69
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maler-grimm@t-online.de
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... kommt gut an!

Lampertheim
Chemiestraße 12
Tel. 06206 / 92 83 0

Jack Daniel´s Whisky

Barrel
Grillbriketts 3 kg 12,99 w

10,99 10,99 LL

Grillsaucen von Jack Daniel´s bei
www.edingershops.de

Bad und Wohnraumsanierung aus einer Hand

300 m2 Ausstellung.
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www.baier-ueberdachungen.de

• Wintergärten

• Überdachungen

• Markisen

• Carports

623 Lampertheim

400m²
große Aussenausstellung
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auch hier präsentieren? 
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